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Die Regierungsbildung in Preußen
Wie es von uns vorausgeſehen worden iſt wurde in

der geſtrigen Sitzung der Landesverſammlung der vom Zen
trum präſentierte Miniſter Stegerwald mit weit über
wiegender Mehrheit zum preußiſchen Miniſterpräſidenten
gewählt in deſſen Hand es nun liegt ein neugs Miniſterium
zuſammenzuſtell n und den Volksvertretern zur Beſtätigung
zu präſentieren Nach den Wahlen vom 20 Februar beſteht
die Landesverſammlung aus 428 Abge ordnete An der Ab
ſtimmung haben insgefamt teilgenommen 4141 von denen
23 unb ſchriebene Zettel abgaben Es haben danach alſo
17 Abgeordnete wie es ſcheint gefehlt Da 332 Stimmen
auf den neuen Miniſterpräſidenten entfallen ſind iſt anzu
nehmen daß die Unabhängigen die weißen Zettel abgegeben
haben während die Kommuniſten natürlich gegen den Zen
trumskandidaten ſtimmten Jm übrigen dürften die Demo
kraten 26 Zentrum 84 Deutſche Volkspartei 58 Wirt
ſchaftspartei Deutſch Hannoveraner 8 mit insgeſamt
180 Stimmen geſchloſſen für Stegerwald eingetreten ſein
und aus dem Lager der 114 Mehrheitsſozialiſten und 75
Deutſchnationalen die 150 Reſtſtimmen als Unterſtützung er
halten haben Dieſe Tatſache kann man immesxzhin nach Lage
der Din e als ein günſtiges Vorz ichen für die Weiterent
wickelung dex Dinge anſprechen und es will uns als durchaus
verfehlt erſcheinen wenn in rechtsſtehenden Zeitungen die
ja aus Prinzip bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegen
heit der Demokratie etwas am Zeuge zu flicken verſuchen
anläßlich der Regierungsbildung von einem Fiasko der
Demokratie oder des Parlamentarismus gefaſelt wird Es
iſt zweifellos für ein Staatsweſen und für ein Volk geſünder
wenn die einander widerſtrebenden Jntereſſen der verſchiede
nen Bevölkexunggsſchichten die ſich in den Parteiſtrömungen
nicderſchlagan vor einer Regierungsbildung durch Ver
handlungen ſoweit ausgeglichen werden daß eine tragfähige
Baſis für eine ue Regierung geſchaffen werden kann als
daß ſich nach einer Regierungsbildung die eine genü,ende

Reſonnanz im Volke nicht gefunden hat und die womöglich in
irgendeiner Weiſe dem Volke aufokroyiert worden iſt eine
ungeſunde prinzipielle Oppoſition bemerkbar macht die die
Kräfte der Regierung in der Abwehr verzottelt und eine
erfolgreiche Regie rungstäcigkeit im aktiven Sinne verhin
dert Dieſer Weg zur Regierungsbildung iſt weiten Schich
ten unſeres Volks noch zu neu und zu ungewohnt man iſt
noch zu ſehr an die Berufung der Miniſt r durch eine dem
Volke nicht verantwori liche Stelle gewöhnt als daß man
die Vorteile einer ſolchen neuartigen Regierungsbildung in
ihrer ganzen Traçweite klar erkennen könnte Und doch
müßten dieſe Vort ile für jeden Einſichtigen klar zutage
lieren Die Parteien von denen oder mit deren Unter
ſtützung ſchüeßlich nach Ueberwindung der beſtehenden
Schwierigkeiten und Diffrrenzen ein Miniſterium gebildet
wird ſind nicht nur moraliſch ſondern auch aus partamtn
tariſch parteitaktiſchen Erwägungen heraus rerpflich et die
Arbeit der von ihnen geſchaffenen Regierung nicht durch
prinzipielle Oppoſition zu hindern ſondern ihr mehr oder
weniger wohlwollend gegenüberzuſtehen ſolange die Regie
rung ſich an die bei ihrer Bildung aufgeſt llien programma
tiſchen Richtlinien hält So hat die parlamentariſch ge
wählte Regierung den Rückhalt für ihre Tätigkeit und die
Volksmehrheit hat eine gewiſſe Sicherheit daß nur Wege
gegangen werden die ſie prinz pi Il für richtig hält

Wie ſchon bemerkt bietet das Stimmenvprhältnis bei
der Wahl Stegerwalds zum Miniſterpräſidenten eine gewiſſe
Hoffnung auf eine günſtige Weiterentwickelung Man
kann wohl annehmen daß die Sympathien für Stegerwald
desw gen beſonders groß ſind weil er in den letzten Monaten
im Sinne einer Entpolitiſierung des Wirt chaftslebens pro
paçandiſtiſch gewirkt hat nach der ſich faſt alle Volkskreiſe
ſehnen Er iſt vielleicht im Augenblick die geeignetſte Per
ſönlichkeit der eine Ueberwindung der jetzt noch faſt unüber
windbar erſcheinenden Gegenſätze zwiſchen den Parteien ge
lingen kann weil er wirklich überparteilich zu denken ver
mag Sein Ziel wird darüber kann ernſtlich gar kein

eifel beſt hen ſein einen neuen Weg zu finden um die
Regierungskoalition Zentrum Demokratie Volkspartei und
Sozialdemokratie doch noch zuſtande zu bringen Die Rot
der Zeit zwingt uns zum Feſthalten in dieſer Koalition da
auf einer anderen Grundlage eine fruchtbare Weit rarbeit
am Wiederaufbau und eine geſchloſſene Front gegenüber
dem Ausland undenkbar iſt

Es will uns ſcheinen als ob die vorhandenen Schwierig
keiten w ſentlich leichter üb rwunden werden können wenn
mit der Frage der preußiſchen Regierungsbildung die Frage
der Erweiterung der Reichsregierungskoglition verbunden
wird Einmal der Homogenität der Regierungsmethode
wegen w iter aber auch um ein n Ausweg aus den Perſonal
konflikten zu finden die nun einmal eine Rolle ſpielen die
man bedauern mag aber mit der doch ſchließlich gerechnet
werden muß Daß bei der Weiterarbeit alle dazu Berufenen Jmmunität de dneten verla erdemehr noch als in der Vergangenheit guten Willens ſind en aber n Rheinland m det re trat

alen di bie e ere ch für ſofortige Annnahme des AntraSämtliche Parteien die heute Stegerwald zum yreußi Beyer erſchien t Ka zen Miniſterpräſtdenten gewählt haben haben ſihz in den Be Vpt ſind für Ueberweiſung an den u d Fat We

ſprechungen die eine Stunde vor Beginn der heutigen Plenar
ſitzung des Landtags ſtattgefunden haben damit einverſtanden er
klärt daß dem neuen Miniſterpräſidenten völlig freie Hand für
die Aufſtellung eines Regierungsprogramms und für die Bildung
eines Kabinetts zu laſſen ſei Laut Vorwärts haben jedoch die
Sozialdemokraten erſt für Stegerwald geſtimmt nachdem die Un
terhändler des Zentrums die Zuſicherung gegeben hatten der Ge
wählte würde ſofort wieder zurücktreten falls ihm nicht die Bil
dung eines Kabinetts gelinge das auch die Zuſtimmung der ſozial
demokratiſchen Fraktion finde Wie die Deutſchnationale Volks
partei im Lokalanzeiger erklärt hat die deutſchnationale Land
tagsfraktion Stegerwald ihre Stimmen nur deshalb gegeben weil
andernfalls keine Sicherheit vorhanden war daß nicht ein Mehr
heitsſozialiſt gewählt würde Da die Ausſichten für die Bildung
eines parlamentariſchen Kabinetts äußerſt gering ſind wird ſich
Stegerwald wie mehrere Blätter betonen auf die Herſtellung
eines Geſchäftsminiſteriums beſchränken müſſen

Der neue preußiſche Miniſterpräſident Stegerwald erklärte
einem Mitarbeiter der Zentrums Parlaments Korreſpondenz über
ſeine nächſten Pläne bezüglich der Bildung eines Kabinetts daß
er die Abſicht habe ein Geſchäftsminiſterium zu bilden in dem
aber nicht nur Beamte ſitzen werden ſondern auch Parlamentarier
Er werde zunächſt Verhandlungen mit einigen bisherigen Mitglie
dern des Kabinetts führen So habe er die Abſicht den bisherigen
Juſtizminiſter Je hnhoff zu bewegen das Juſtizminiſterium zu
behalten und den bisherigen Handelsminiſter Fiſchbeck ebenfalls
um ſein Verbleiben im Amte zu erſuchen Das Finanzmini
ſt er i um beabſichtigt Stegerwald dem bisherigen Verkehrsmini
ſter Oeſer anzubieten Sollten die Sozialdemokraten geneigt
ſein Mitglieder in das Kabinett eintreten zu laſſen werde Ste
gerwald den bisherigen Miniſter des Jnnern Severing bitten im
Amte zu bleiben Das Kultur und das Landwirt
ſchaftsminiſterium werde der Miniſterpräſident mit Be
aw ten beſetzen Das von ihm bekleidete Wohlfahrtsminiſterium
wolle er behalten Das geplante Geſchäftsminiſterium ſirht Ste
gerwald nur als ein Proviſorium an während deſſen eine trag
fähige Regierungsmehrheit für ein politiſches Kabinett zu bilden
verſucht werden ſoll

Wie die Dena aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt wird
Miniſterpräſident Stegerwald verſuchen ein gemiſchtes Kabinett
aus Beamten und Politikern alſo kein rein politiſches
Kabinett zu bilden Bei der Bildung dieſes Geſchäftsminiſteriums
mit fachmänniſchem Einſchlag ſoll auch die Deutſche Volkspartei
gebührende Berückſichtigung finden Von einem führenden Frak
tionsmitglied der Sozialdemokratie wird der Dena verſtchert
daß die ſozialdemokratiſche Partei nicht die Abſicht habe ihrer
ſei s Verrreter in das Kabinett Stegerwald zu delegieren Die
endgültige Haltung der Fraktion ſei zwar im Augenblick noch nicht
feſtgelegt doch dürfte Miniſterpräſident Stegerwald der für die
RPegierungsbildung völlig freie Hand hat und naturgemäß auch an
die Sozialdemokratie herantreten wird von dieſer einen abſchlägi
gen Beſcheid erhalten Da auf die Dauer ein Kabinett ohne die
Sozialdemokraten die ſtärkſte Partei im Landtag kaum möglich
fein wird ſo kann man das Miniſterium Stegerwald ſchon jetzt ehe
ſeine Zuſammenſetzung feſtſteht als ein Uebergangskabinett bis
zur endgültigen Ablöſung durch ein rein politiſches Kabinett be

Preußiſcher Landtag
Sitzung am 9 April 1 Uhr

Haus und Tribüne ſind ſtark beſetzt
Erſter Punkt der Tagesordnung

Endgültige Wahl des Präſidenten

und der Vizepräſidenten
Abg Adolf Hoffmann Komm beantragt zur Ge

ſchäftsordnung eine Aenderung der Tagesordnung Der Präſi
dentenwahl wolle er nicht widerſprechen Seine Partei werde ſich
aber daran nicht beteiligen

Abg Siering Soz bittet die letzten Punkte abzufſetzen
da wir heute nicht dazu kommen würden

Präſident Leinert ſtellt feſt daß er wohl ein Verſehen be
Kugen habe und beſtimmt daß infolge des Widerſpruchs die dritte

ten des Entwurfs über die Landeskirchen Vreußens unter
obleiben ſoll

Gemäß dem Antrag Siering werden ſodann die letzten Punkte
von der Tagesordnung abgeſetzt

Ein weiterer Antrag Hoffmann Komm mit der heutigen
Beratung auch einen Antrag der Kommuniſten gegen
militäriſche Maßnahmen im beſetzten Gebiet zu
verbinden wird angenommenAuf Antra Herold wird Leinert durch Zuruf zum Präſidenten des ehe Landtags mere ihlt desgleichen
2 zum erſten Vizepräſidenten Dr v Kries zum zweiten und

arnich zum dritten Vizepräſidenten
Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter Stegerwald wird hierauf

mit 332 von 388 Stimmen zum Miniſterpräſiden en gewählt 25
fallen auf den Abg Ludwig U je eine auf Jalobi Adolf
Hoffmann Scholem und Apfelbaum ſämtlich Kommuniſten vier
waren ungültig 23 Zettel unbeſchrieben

Zur Geſchäftsordnung beantragt die Rechte wieder
Abſetzung des infolge eines Jrrtiums heute noch auf die Tecges
er geſetzten Antrags der Kommuniſten wegen der militäri

ſchen Maßnahmen der belgiſchen Truppen im beſetzten Gebiet
Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wird der Antrag gegen

die äußerſte Linke angenommen
Feg Schönbecd Komm ründet hierauf einen Antrag

einer Fraktion auf Haftent laſſung des von der engliſchen
Veſatzungsbehörde in Solingen verhafteten Abg Plenge

Abg Deerberg Bir teartragt Ueberweiſung des An
trages an den Rechtsausſchuß Zweifellos müſſe Achtung vor der

Abg Schönbeck Komm erklärt im Schlußwort nicht die
Kommuniſten ſondern Herr Stinnes habe im einland mit der
Entente konſpiriert Lau er Widerſpruch und Lachen rechts

Der kommuniſtiſche Antrag wird hierauf dem
Rechtsausſchuß überwieſen

Ein Antrag Dr v Krauſe D Vpt auf Einſtellung des
Strafverfahrens gegen den Abg Dr Schuſter geht an den Ge
ſchäftserdnungsausſchuß

Die Anträge Koch Oynhauſen und Dr v Krauſe auf
Neuregelung der Verfaſſung der evangeliſchen Lan
deskirchen der neuen Provinzen Preußens wer
den in zweiter und dritter Leſung debattelos angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donners ag den 14 April 2 Uhr nachmittags

Tagesordnung Kommuniſtiſche Jnterpellationen über die Vor
gänge in Mitteldeutſchland

Schluß 30 Uhr

Amerikaniſche Vermittlung
Je näher der Termin heranrückt an dem der amerika

niſche Präſident Harding den Kongr ß mit einer großen poli
tiſchen Rede eröffnet um ſo eifriger bemüht ſich die engliſche
und ameri aniſche Preſſ allerlei Andeutungen über den
Jnhalt dieſer Rede vorwegzunechmen Die neueſte derartige
Mitteilung der Times beſagt daß die an die Mächte ge
ſandte amerilaniſche Note nur als Vorläufiger einer Ein

ladung zu betrachten ſei die Präſident Harding für eine
Konferenz in Waſhington zur Regelung der interalliierten
Schulden des Währungsproblems der Reparationsfragen
und and rer Hinderniſſe für den internationalen Handel zu
nächſt ergehen laſſen wolle Dabei wird auch Deutſchland
erſucht werden Sonderdelegierte zu entſenden und man
hoffe die Konferenz im Sommer zuſtande zu bringen Daß
Deutſchland eine Ausſprache über die Reparationen unter
Amerilas Führung begrüßen würde bedarf keiner beſonde
ren Verſicherung Die Frage iſt nur ob ſich Frankreich im
Hinblick auf eine ſolche Konferenz irgendwelche Beſchränkun
gen in der Durchführung ſeiner Rache und Annexionspolitik
nach dem 1 Mai auferlehen würde Daran muß einſtweilen
g zweifelt werd n Eine Konferenz aber die unter dem
Zeichen neuer grauſamer Sanktionen ſtände hätte gewiß
wenig Ausſicht auf ein befriedigendes Ergebnis

Die verfehlte Ausfuhrabgabe
Daily Telegraph ſchreibt augenblicklich liege das

Geſchäft mit Deutſchland mehr oder weniger ſtill
Firmen der City hätten Mitteilungen von ihren Vertretern
in Berlin und anderen deutſchen Städten erhalten daß die
Lieferungen nurgegen Bezahlung des vollen
Schuldbetrages oder durch Scheck auf eine deutſche
Bank verſprechen werden könnten Die Deutſchen erklärten
ohne Un erſchied ſie ſrien gezwungen di ſen Weg einzu
ſchlagen da ſich die deutſche Regierung weigern müſſe die
Zahlung der in England zurückgehaltenen 50 Prozent des
Verkaufspreiſes zu übernehmen

Angſt vor der eigenen Courage
Während der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand

unterſtützt vom Kriegsminiſter Barrhou ſich in gröbſten
Drohungen gegen Deu ſchland erging wenn es bis zum
1 Mai ſ inen erpſlichtungen nicht nachgekommen ſei meh
ren ſich die Andeutungen in den franzöſiſchen Zeitungen daß
Deutſchland ſicher bis zu dem gefährlichen Termin neue An
gebote machen werde Man hat den Eindruck daß dieſe
Andeutungen dringende Wünſche verbergen die von den n
gehegt werden welche neue angezündi te Zwangsmaßnahmen
für zweſlos halten Gerüchte werden verbreitet wonach
die vor kurzem in Paris eingetroffene deutſche Kohlenkommiſ
ſion auch neu Vorſchläge üb r die geſamte Reparationsfrage
mitgebracht habe und daß Miniſter Simons auf die letzte
Note der Vereinigten Staaten mit neuen Vorſchlägen ant
worten werde Jn Berliner politiſchen Kreiſen werden dieſe
Meldungen ſür müßige Erſindung gehalten Auch die anzeb
lich aus Berlin ſtammende Havasmeldung daß bereits durch

eratung zwiſch n Sachverſtändig n und Spitzenorgani
ſationen von Arbeitnehmern und Arbeitgebern in Berlin
eine neue Note mit einem vollſtändigen Plan für denWiederaufbau der zerſtörten Gebiete Rordfrankreichs ausge

arbeitet werde trifft in dieſ r Form nicht zu Richtig daran
iſt nur daß ta ſächlich zwiſchen den zuſtändigen Jnſtanzen
wicderholt Beſprechungen über die Möclichkeit der praktiſchen
Mitarbeit am Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete ſtattge
funden haben und bis in die neueſt Zeit fortgeſetzt werden
Es iſt aber ſelbſtverſtändlich daß vor der Rückkehr des
Reichsminiſters Dr Simons nach Berlin die nächſten Mitt
23 erwartet wird keinerlei Entſcheidungen getroffen
werden

Ausklkänge des Aufruhrs
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Durch eingehende Erhebungen der Münchenerzeidirektiön ich eſt daß in Mün 958 n eine Anzahl Kom

muniſten in verſchieden n internen t Ende
März Pläne verabredet haben die die Sprengung der Eiſenbahndbricen und die h des Eiſenbahnverkehrs zur
Verhinderung von Truppentransporten zum Ziele hattenf gen de r 13 Im nen nen und

in Gräfe n eſtgenomBei Durchiuchung einer Filiale des Konſumver
eins in Berlin nach Waffen fand man 157 Handgranaten
ohne Zünder 2 Mauſerpiſtolen Modell 1908 mit 7 Patro
nen und eine Leuchtpiſ Der Geſchäftsführer wurde feſt
genommen

Oberſchleſien
Ein Matin Vertreter hatte eine Unterredung mitGeneral No l let der auf Befragen erklärte er glaube nicht

daß wenn die Entſcheidung d er interalliierten Kommiſſion
über die neuen Grenzen Oberſchleſiens bekanntgemacht
würde es zu Unruhen kommen würde Bevor man aber
beraten könne müſſe man das genaue Ergebnis der Abſtim
mung kennen lernen Es ſei keine leichte rig die Ab
S von 1400 Gemeinden nachzuprüfen Er ſei immer
er Anſicht geweſen dal dieſe Arbeit cinen Monat in An

ſo nicht vor dem 21 April beendetſpruch nehmen würde a
ſein könne Die offiziellen Ergebniſſe
würden erſt an dieſem Tage bekanntgemacht werden Dann
erſt könnte die Kommiſſion mit ihren B ratungen beginnen
Auf weitere Fragen gab der General keine Ankwort

Wie die re che Zeitung erfährt wurde in Jankowitz im Kreiſe Pl ß durch Jtaliener ein pol
niſches Waffenlager beſchlagnahmt Es be
ſtand aus einem ſchweren Maſchinengewehr mehreren Ge
wehren und Karabinern und ſieben Kiſten Munition
Mehrere Polen wurden verhaftet Es werden täglich
neue polniſche Ueberfälle gemeldet Jn Mala
pane wurde ein Offizier überfallen Die Foörſterei in
Schlodria wurde die Nacht über von zwanzig Banditen
belagert Bei Hennersdorf wurden zwei Deu ſche
von polniſchen Abſtimmungsbeamten erſchoſſen Unter dem
Verdacht das jüngſte Drahlſeilattentat gegen ein Automobil
mit Ausländern verübt zu haben wurden in Beuthen zwei
Polen verhuftet

DA Rybnik 8 April Auf die Anna Grube im
Kreiſe Rybnik wurden italieniſche Truppen
zu Hilfe gerufen als die d utſchgeſinnte Arbeiterſchaft
von den Polen tätlich angegriffen wurde Gegen aus
drückliches Abraten zweier polniſ cher Mitglieder des Be
triebsrates wurde von den polniſchen Arbeitern infolgedeſſen
der Ausſtand beſchloſſen Die deu ſchen Arbeiter die ſich an
dem Str e ikbeſchluß nicht beteiligt haben können nichtweiterarbeiten Die Grube t von italieniſchem
Militär beſetzt Auf der Emma Grube werden die
techniſchen Beamten gezwungen ein Schriftſtück zu unterichnen in dem ſie ſich verpflichten weiterhin auf der Grube

ätig zu bl iben ganz gleich ob der Kreis Rybnik an Polen
falle oder bei Deutſchland bleibe

Ententebeſprechungen über Oberſchleſten
General Nollet der zu kurzem Aufenthalt nach Berlin gereiſt

war iſt wieder in Paris eingetrofen Er hatte vor ſeiner An
kunft in Paris mit maßgebenden Berliner Ententekreiſen eine
ſehr wichtige Unterredung in der oberſchleſiſchen Frage Danach
iſt die Entſcheidung über die deutſch polniſche Grenzführung in
Oberſchleſten noch im Laufe des Monats April zu erwarten da
inſonderheit die franzöſiſche Regierung Gewicht darauf legt die
oberſchleſiſche Frage ſchon deshalb zu bereinigen und endgültig zu
erledigen um der deutſchen Regierung jede Möglichkeit zu nehmen
Oberſchleſien in der Reparationsfrage als Verhandlungsobjekt in
die Wagſchale zu werfen

Der engliſche Generalſtreik
Ein Teil der engliſchen Preſſe iſt der Anſicht daß immer

noch Hoffnung vorhanden iſt daß der Friede noch geſichert
werden könne Times ſprechen von einer dramatiſchen
Pauſe Die Verſchiebung der Streikaktion bis Dienstag
Mitternacht bedeute einen endgültigen Schritt vorwärts
Daily Telegraph iſt der Anſicht daß irgend etwas ein

treten werde was den Streik verhindern könne Daily
Herald iſt der Meinung ſowohl das Kapital als auch die
e er zögen es vor den unvermeidlichen Kampfdurchzuführen Vn zwiſchen laufen Berichte ein daß der

Streikbefehl bei den Arbeitern nicht allg mein Zuſtimmung
findet Ein Teil der Liverpooler Eiſenbahner erklärt ſie
würden keine Aklion unterſtützen die England in Anarchie
ſtürzen und Deutſchland zur Verminderung ſeiner Verant
wortlichkeiten dienen könne Morning oſt vermutet
ebenfalls hinter der ganzen Bewegung bolſchewiſtiſche Um
triebe Times ſagt in ihrem rerſöhnlich gehaltenen Leit
artikel die Regierung ſei hurtig vocgegangen Die Berg
werksbeſitzer hätten zu große und e plötzliche Lohnvermin
derungen gefordert Die Bergarbeiter hätten nicht den
Wunſch unmägliches zu fordern oder andere Teile der
Ration einzuſchüchtern Times treten dafür ein
Wunſche des Vollzugsausſchuſſes der Berharb iter ſtattzu

net Der Arbeiterbund habe ſeinen Friedensantrag
gemacht

Reuter meldet aus Montreal daß eine dem Ge
werbe und Arbeiterrat vorgel gle h denamerikaniſchen Arbeiterbund auffordert die ameri
kaniſchen Bergarbeiter zu bitten während s Kohlenſtrelks
in England ſich zu weigern Kohlen zur Ausfuhr nach Eng
land oder zum Gebrauch für britiſche Schiſfe zu fördern

Daily Chronicle zufolge beträgt die Stärke der ein
berufenen R ſerven für das Heer 62 000 Mann und für di

u 5000 Mannie Verhandlungen zwiſchen Zloyd George und den Vertretern
des Arbeiterdreibundes wurden den ganzen Tag über fortgeſetzt
Die Lage ſcheint ſich gebeſſert zu haben Freiwillige der Not
ſtandspolizef melden ſich in großer Zahl

Daily Chronicle berichtet daß das Finanzkomitee der
Grubenbeſitzer geneigt ſei den Vergarbeitern beſſere Bedin
gungen zu gewähren

oli t

Ar ilel verhindert damit gegen den

der Abſtimmung

dem

Polen proteſtiert beim Oberſten Rat
gegen die deutſche Ausfuhrſperre
Die polniſche Regierung hat ſich an den Oberſten Rat

mit einer Beſchwerde gewandt in der ſie Proteſt gegen die
von der d utſchen Regierung über Polen verhängte r
ſperre ebt Die polniſche Regierung weiſt darauf hin
daß alten der den ſo z c die de rron Maſchinen und für die polni ſche Jnduſtrie notwendigeng 266 des riedere
vertrages verſtößt Dieſer Artikel ſichert allen Alliierten
die a Bel andlung in den m c zu Da Polen
aber zu den Unkerzeichnern des Friedensvertrages gehöre
ſo ſ i es eine Verletzun des Art 266 des Friedensverrages
daß ihm gegenüber beſondere r ne zurAnwendung kämen Polen verlangt vom Oberſten Rat ein

möglichſt ſchnelle Entſcheidung darüber ob er bereit ſei die
deutſche Regierung anzuhalten künftig keine weiteren Ver
letzungen dieſes Artikels gegenüber Polen vorzunehmen
Die polniſche Regierung erwarte daß der Oberſte Rat mit
allem Nachdruck e Jnt reſſen vertreten wird
Die Geſellſchaft Fiat in Turin hat ſämtliche Werk

ſtätten geſperrt da die Direktion die Einmiſchung der Arbei
ter in die r e der Ge ellſchaft nichtmehr dulden will ie Sperre trifft 13 000 Arbeiter und
wurde ohne Zwiſchenſall vollzogen Die Werlſtätten ſind
nunmehr von Militär beſetzt

Die deutſchen Eiſenbahnwaggons in Polen

Bekanntlich hat das Reichsverkehrsminiſterium die Zahl der
in Polen zurückgehaltenen deutſchen Eiſenbahnwaggons auf 50 000
angegeben Der von der polniſchen Regierung zur Verhandlung
und endgültigen Regelung aller die deutſch polniſchen Verkehrs
verhältniſſe betreffenden Angelegenheiten beſtellte Spezialbevoll
mächtigte in Verlin Jngenieur Falter äußert ſich hierzu im
Dziennik Berlinski wie ſolgt Die Jnformationen der deutſchen

Behörden über die Zahl der auf polniſchen Eiſenbahnſtrecken be
findlichen deutſchen Gülerwagen entſprechen nicht der Wirklichkeit
Die Zahl dieſer Wagen iſt bedeutend geringer als ſie von den
Deutſchen angegeben wird Andererſeits iſt die von den Deutſchen
angegebene Zahl der Polen auf Grund des Friedensvertrages zu
fallenden Wagen zu niedrig angegeben Die Verhandlungen be
treſſis der Regelung der Waggonfrage werden unverzüglich be
ginnen Solange die Einzelziffern nicht beiderſeits in Ueberein
ſtöünmung gebracht ſind hat deren Veröffentlichung keinen Zweck
Jch kann gegenwärtig nur der Hoffnung Ausdruck geben daß die
gemeinſame Prüfung ergeben wird daß die Zahl der auf polni
ſchen Strecken ſich befindenden deutſchen Wagen nicht zu groß iſt
ſondern daß im Gegenteil eine gewiſſe Anzahl der deutſchen
Wagen nach Polen gehört

Heranbi dung wirtſchaftlicher Kräfte
Der Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats

zur Heranbildung wirtſchaftlicher Kräfte iſt
am 30 März gebildet worden Zum Vorſitzenden wurde Ge
heimer Rat Dr Stegemann gewählt der ſodann ein vor
läuſiges Arbei sprogramm für den Ausſchuß aufſtellte Die
Vorarbeiten werden ſich mit dem Auſbau der beruf
lichen Ausbildung in den einzelnen Gewerbegruppen zu be
ſchäftigen und dabei auch die Forderungen der Reichsſchul
konferenz zu berückſichtigen haben Als die beiden Haupt
ausbildungsarten ſind die Ausbildung in Betrie
ben oder die in Schulen zu unterſcheiden

Jhre Möglichkeiten wären in den drei großen Arbeits
gebieten Gewerbe Jnduſtrie Handwerk zu prüfen wobei
für das Gewerbe zur berückſichtigen wäcen a das Lehr
lingsweſen b das Fortbildungsſchulweſen e die weitere
höhere Berufsbildung d das Hochſchulw ſen und für die
Wirtſchaflsbildung a Betriebsräteſchulen b Wirtſchafts
ſchulen und ähnliche

Ferner wird der Ausſchuß folgende allgemeine
Aufgaben behandeln 1 körperliche Tüchti keit Turnen
Spiel Sport Wandern 2 Geſchmagsbildung künſtleriſche
Ausbildung im allgemeinen 3 techniſches Verſtändnis
4 Arbeitstüchtigkeit Arbeitsunterricht 5 Staatswirtſchaft
wirtſchaftliche Ausbildung der B amten und ſich mit folgen
den So nderfragen beſchäftigen 1 Berufsberarung
und Eignungsf ſtſtellung 2 BVefähigungsnachweis 3 Be
rechtigungsweſen 4 Berufedienſtjahr 5 Verwaltung und
Selbſtverwaltung des fachlichen Bildungsweſens in der
neuen Wirtſchaft

Die Reichsregierung und die Regierung der
Länder haben ihre Mitwirkung bei Durchführung
der Arbeiten des Ausſchuſſ s beſonders durch Beſchaffung
des notwendigen Materials zugeſagt a

die bayeriſche Kegierung dementiert
Zu den neuerdings aufgetauchten Gerüchten über Be

ſprechungen der bayeriſchen Regi rung mit Vertr tern der
Entente wird amtlicherſeits erklärt daß der bayeriſche
Miniſterpräſident von Kahr bei einem der übl chen diplo
miſchen Beſuche mit dem fran z ſi ſchen G e a nditen
Dard eine längere Ausſprach über ſchw bende Fracen ge
habt habe Richtig ſei u zrb engliſche Oſſiziere ſich auf
der Durchreiſe Herrn ron Kohr vorgeſtellt und ſich mit ihm
über aktuelle Fragen unterhalten hätten Von irgend
weſchen Verhandlung über beſtimmte Fragen könne
w der bei den Beſprechungen mit Dard noch bei dem Veſuch
der engliſchen Offiziere die Rede ſein

Die Koſten der Wohnungsämter
Ueber die jährlichen Koſten der Wohnungs und Mietseini

gungsämter nd in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit mehrfach
irreſührende Angaben verhreitet ſo iſt z B in der Preſſe und
in den Verhank ungen des vorläufigen Reichsw ertſchaſtsrales ein
Betrag von 2 Milliarden Mark genannt warren Na Ermitte
lungen die dur den Verband der Städte G einen und Land

Eisen Mineraſ Moor
und Radiumb a d Berühmte

Glaubersalzquehle Radium
S einatmungshahe 500 m u d

Meere vor Winden geschützt

m m inmitten grosser Waldungenan der Linie Leiprig Eger

ſammlung über

lieferungsverlangens Frankreichs hat im

e dkreiſe angeſtent ſind betragen die Koſten fur die Woynv s un
Mie einigun mter Deutſchlands zuſammen für das Jahr 20920
ſchätzungsweiſe ein den achten Teil der genannten Suwmne

Die dauernde Verbannung der Habsburger

aus Oeſterreich ehe
de im V sausſchuß der Natioz Untrez m ehe gert des d ar

de uſes Habsburg aus Oe e uernde Tee u Die Chrilichjogtelen beabſichtigen gegen
den Antrag aufzutretenWie vie Schweizer Dep Agt aus Luzern meldet ſteht der

ehemalige Kaiſer Karl bereits in Unterhandlungen wegen ſeiner
Aufnahme in einem anderen Staat

Deutſches Reich
Eine Verleumdung des demokr Abgeordn Dr Böhme

widerlegt Der deutſchnationale Generalſekretär Nahrſtedt
in Stendal der wegen Beleidizung des Abg Böhm in erſt er
Jnſtanz zu 300 Mart Geldſtrafe verurteilt worden war und

Am Mont

ein dortiger Führer des Landhundes Gutsbeſitzer Hölſcher
der aus forméllen Gründen frei geſprochen war haben ſämt
liche Koſten der b iden Richtsſtreite übernommen Herr
Nahrſtedt hat erllärt daß er ſich überzeugt habe daß die
von ihm im Mai 1920 aufgeſtellte Behauptung daß bei
Gründung des Bauernbundes zweihunderttauſend Mark für
Dr Böhme mit der hinterlegt worden ſeien daß
er davon jährlich 20 000 Mark abheben könne und ſeine Ver
mutung daß dieſe Stif ung auf Böhmes Parteiwchſel vonEinſluß geweſen ſei unrichtig ſei und daß er die Vorwürfe

mit dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehme Herr Hölſcher
hat erklärt daß er das von ihm weiter getrazene Gerücht
über die 200 0000 Markt nicht aufrecht erhalte und hat gleich
falls ſeine Vorwürfe mit dem Ausdruck des Bedauerns zu
rül genommen Dr Böhm hat ſich mit dieſ n Erklärungen
begnügt weil es ſich um Leute handelt denen die bewußte
Abſicht der Verleudung fern gelegen zu haben ſcheint Jn
weiteren noch außenſtehenden Fällen wird Nachſicht nicht ge
übt werden

Jm Siedelungs und Wohnungsausſchuß des Reichswirt
ſchaftsrates wurde ein Antrag an enommen zur Abwen
dung drohender Arbeitsloſigkeit und zur ſo
fortig n Bekämpfung der Wohnungsnot einen
Betrag von weiteren drei Milliarden Mark aus
Reichsmitteln zur Verfügung zu ſtelle n die nach den
Beſtimmungen über Reichsdarlehen zu rerwenden ſind Die
Verzinſung und Tilgung dieſer Reichs nittel ſoll durch die
bereits vom Ausſchuß beſchloſſene und nötigenſalls zu er
höhende Wohn und Gebäudeſteuer erreicht werden

Sport der SaaleFeitung
Die Rennen des Sonntags

Auf rennſportlichem Gebiete geht es heute wieder recht leb
haft her Man lann diesmal überall mit ſtärkeren Feldern rech
nen da der Recçen auf die Bahnen recht günſtig eingewirkt hat
Es ſinden Rennen in Karlshorſt Hannover Köln und München
Riem ſtatt Wir geben für die einzelnen Plätze folgende Voraus

ſagen Karlshorſt
1 R Pinsk Schanze 2 Ri Erich G Meiſterwieſe3 R Zarin Divorce 4 R Eitel Schloßkönigin 5 R

Seigneur Feuerbach 6 Banſwart Orlog 7 R Col
berg Roſe Marie ſSannover

1 Reinmeiß Marfa 2 R Rock Endegut 3 R
Mein Leopold Flucht 4 Deutſchritter Nihiliſt 5 R
Antilope Wellenbrecher 6 Herſenier Wilna 7 R
Pilgrim Halili 8 Valeria Jffland

Köln Neuß
2 R Siegbert Lieſ l 3 R1 Tarock Oktone eLuiſe Oſterhaſe 5 RKnuſperchen Mentor II 4

Valdur Narew 6 Retter Dorchen 7 Daddy
Spartaner MMünchen Riem

1 Sirene Eilenburg 2 Entſcheidung Witt
licher 3 Zori Sonnenblume 4 Landratte Sa
vanyu 5 Radames Finboge 6 Grasteufel Hexen
meiſter 7 R Opanle Pandur

Vermiſchtes
Abtransport der Faulen Grete

aſtanienwäldchen
in Berlin die Abmontierung des als Faule Grete all
bekannten graßen Feſtungsgeſchützes vom Mont
Valerien begonnen das als Beute aus dem Kriege
1870/71 dort ſtand
Die Ermittelungen über den Raubüberfall auf den Perſonen

autoomnibus bei Straußberg haben zu der Feſtſtellung ge
führt daß als Haupttäter bei dieſem und einer Reihe anderer
Ueberfälle in der Mark ein gewiſſer Max Marzahn in Frage
kommt Auf die Ergreifung des Marzahn und ſeiner Bande iſt
jetzt eine Geſamtbelohnung von 25 000 Mark ausgeſetzt

Dr Artux Landsberger als Filmfabrikant Der durch
ſein Berliner Sittenromane bekannte Schriftſteller
Dr Ariur Landsberger hat zur Verwertung ſeiner
Romane und Ideen eine cigene Artur Landsberger
iirg m b mit 20009 Mark Stammkapital ge

gründet enennt nene n woALGONMGA
vornperlen 25pfchen tßolsam

S anerkannt qute Präpearnsten
9eqen Spul Und Madernvürmer

Ecrheättlieh in ollen Apotheken

be den lPerramauren er Menmerden Oiecht
Kheumatismus Blutarmut Bleichsucht Frauen
krankhiten allgemeinen Schwächezuständen Ver
dauungsstörungen Nieren Leber und Zucker
krankheiten Fetileibigkeit Labmungen Grosse
Ertolge in der Nachbehandlung von Verletzungen

Badeschrift trei durch die Badedirektion

nfolge des Aus
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